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mentkörper einbetoniert iit. Die Binderentiemung, beträgt 4,50“, die Feldweite
der Dachdecke 2,66m bzw. 2,10m. Zur Belichtung der Räume [ind in jedem zwei—
ten Binderield Oberlichte aufgeletzt, die lich raupenartig fait über die ganze Breite
des Raumes legen. Die hierfür erforderlichen Auslparungen in der Dachdecke
iind derartig gebildet, ‚daß die Deckenträger jeweils auf zwei Bindern (Unter—
zügen) aufruhen und mit den überragenden Enden die Glashauben aufnehmen.

Fig. 77.
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Waggonfabrik Rathgeber—A.-G. in Moiach-München. Aniicht und Schnitt ‘”).
. Arch.: Gebr. Rank-München.

Fig. 78 (zu Fig. 77).

„ Längsschnitt.   
 

  

 

 

Längenanlicht und Längenl'chnitt.

Die beglalte Deckeniiäche hat eine Größe von etwa 1/5 bis 1/4 der bebauten
Fläche. Die Deckung belteht aus doppellagiger Pappe. Die Vorteile gegenüber
den Säge- und Laternenlhedkonih‘uktionen beitehen in den kleineren Abkühlungs-
flächen, den einfacher und leichter zu unterhaltenden Dachflächen und der liche-
ren Dachwal'lerabiührung. Wie die Zeichnungen ohne weiteres erkennen lallen,
iit natürlich die Breite folcher Flachbauten unter flachem Satteldach belchränkt.

Ein Flachbau dieler Art kleinerer Breite iit in Fig. 71—76 dargeltellt. Die
Binderieldgröße beträgt hier 6,001“; im übrigen ilt die Konltruktion von Stützen
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